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Als Präsidentschaftskandidat versprach Joe Biden, die Nutzung fossiler
Brennstoffe in Amerika zu beenden. Er sagte, es werde „keine weiteren
Bohrungen“ und „keine weiteren Pipelines“ geben.

Bereits wenige Stunden nach seinem Amtsantritt stoppte Präsident Biden
den  Bau  der  Keystone-XL-Pipeline  und  begann,  ein  Moratorium  für
Pachtverträge und Bohrungen zu verhängen, Genehmigungen zu verzögern,
Druck  auf  Banken  auszuüben,  damit  diese  keine  Ölgesellschaften
finanzieren, und andere Schritte zu unternehmen, um seine Versprechen in
die Tat umzusetzen.

Mit ein wenig Unterstützung durch Präsident Wladimir Putins Krieg gegen
die Ukraine brachte Präsident Bidens Krieg gegen fossile Brennstoffe
jedoch lästige politische Probleme mit sich – allen voran die in die
Höhe schießenden Kraftstoffkosten.

Die Preise für Benzin und Diesel haben sich seit November 2020 mehr als
verdoppelt; Mitte Juni 2022 erreichten sie in Teilen Kaliforniens 9,50
Dollar pro Gallone.

Landwirte, Familien, Pendler und Lastwagenfahrer schimpften. Steigende
Lebensmittelpreise verschlechterten ihre Stimmung. Die Zustimmung für
Biden sank zu Recht.

Da die Genehmigung weiterer Bohrungen jedoch Verbündete verärgern würde,
die  sich  auf  den  Katechismus  der  Klimakatastrophe  konzentrieren,
forderte das Team Biden Saudi-Arabien, Venezuela und den Iran auf, ihre
Ölproduktion und ihre Exporte in die USA und nach Europa zu erhöhen.
Außerdem beschloss es, Millionen von Barrel Öl aus den Notvorräten der
strategischen Erdölreserve freizugeben.

Die  Regierung  erklärte,  dies  würde  „zur  Senkung  der  Energiekosten
beitragen“, „die Schmerzen, die die Amerikaner an der Zapfsäule spüren,
verringern“ und den „Preisanstieg unter Putin“ bekämpfen.

Das Team Biden schickte jedoch etwa 5.000.000 Barrel dieses Öls nach
Übersee. Noch unglaublicher ist, dass es 950.000 Fässer (im Wert von
104.500.000 $) an die China Petrochemical Corporation verkaufte. Mit
China ist die Kommunistische Partei Chinas (KPCh) gemeint.
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Nicht Taiwan. Die Optik ist nicht gut.

Aber für eine Regierung (und die Demokratische Partei), die sich auf
„Rassengerechtigkeit“  und  Amerikas  schreckliches  Erbe  der  Sklaverei
konzentriert, wird die Öffentlichkeitsarbeit nur noch schlimmer werden,
wenn die Realitäten der „grünen Energiewende“ deutlich werden.

Erstens ist diese Energie weder sauber, noch grün, noch erneuerbar, noch
nachhaltig. Die schiere Anzahl von Windturbinen, Solarzellen, Fahrzeug-
und Notstrombatterien übersteigt die Vorstellungskraft. So würde der
Vorschlag von Präsident Biden für 30.000 Megawatt Offshore-Windkraft
2.500 riesige, 240 m hohe 12-Megawatt-Turbinen erfordern.

Selbst wenn diese rund um die Uhr mit voller Kapazität betrieben würden,
könnten sie den Spitzenstrombedarf des Staates New York im Sommer nicht
decken, geschweige denn den der gesamten Vereinigten Staaten. Aber sie
würden Millionen von Tonnen an Rohstoffen – Stahl, Aluminium, Kupfer,
Glasfaser, Beton und andere – benötigen, deren Gewinnung, Verarbeitung
und Raffinierung flächenintensiv und umweltbelastend ist.

Für Milliarden von Solarmodulen würden riesige Mengen an Polysilizium
und anderen Materialien benötigt. Für Milliarden von Batteriemodulen
würden gewaltige Mengen an Kobalt, Nickel, Lithium, seltenen Erden,
Kupfer und anderen Metallen benötigt. Neue Übertragungsleitungen – noch
mehr.

Zweitens lehnen amerikanische Umweltschützer (einschließlich überzeugter
Klimaschützer) diese Aktivitäten überall in den USA entschieden ab.

Die Lieferketten für die meisten dieser Materialien laufen über China,
das den Abbau (in der Mongolei, Afrika, Südamerika und anderswo), die
Verarbeitung  (in  China  und  der  Mongolei)  und  zunehmend  auch  die
Herstellung  (in  China)  kontrolliert.

China und die KPCh können dies tun, weil sie überall auf der Welt
Bergbaugrundstücke  erworben  haben,  über  riesige  Kohlekraftwerke
verfügen, um billigen Strom zu erzeugen, und sich nicht um die Kontrolle
der  Luft-  oder  Wasserverschmutzung,  die  Urbarmachung  des  abgebauten
Landes  oder  die  in  westlichen  Ländern  vorgeschriebenen
Sicherheitsstandards am Arbeitsplatz kümmern. Darüber hinaus können sie
auf billige Sklaven- und Kinderarbeit zurückgreifen, vor allem in Afrika
und den uigurischen Gebieten.

In den Kobaltminen der Demokratischen Republik Kongo schuften bereits
40.000 Kinder zusammen mit ihren Eltern für ein paar Dollar pro Tag,
unter  Androhung  von  Einstürzen  und  unter  ständiger  Einwirkung  von
giftiger  Luft,  Schlamm,  Staub  und  Wasser  –  nur  um  den  heutigen
Kobaltbedarf  zu  decken.

[Hervorhebungen vom Übersetzer]



Dieser Bedarf würde bei einem „Green New Deal“ in den USA sprunghaft
ansteigen, und bei einer internationalen „Energiewende“ noch viel mehr.

Das  Kobalterz  wird  in  China  verarbeitet,  und  zwar  unter  ebenso
miserablen  Sicherheits-  und  Umweltbedingungen.  Die  Luft-  und
Wasserverschmutzung und eine riesige Giftmülldeponie für Seltene Erden
in der Inneren Mongolei haben zu ernsthaften Gesundheitsproblemen bei
den Arbeitern der Fabrik und den Anwohnern geführt.

China setzt auch uigurische Sklavenarbeiter für die Herstellung von
Solarpaneelen ein, die es in die Vereinigten Staaten verkauft. Und Biden
will die Zölle auf chinesische Solarpaneele aussetzen, um deren Einfuhr
noch einfacher und billiger zu machen.

In den letzten zehn Jahren haben die Vereinigten Staaten ihre (Pflanzen
düngenden) Kohlendioxid-Emissionen erheblich reduziert, vor allem durch
den Ersatz der Kohleverstromung durch Erdgas.

Allein im Jahr 2020 wird China 38.000 Megawatt an neuen Kohlekraftwerken
in Betrieb nehmen. Außerdem baut, plant oder finanziert Peking mehr als
300 Kohlekraftwerke in der Türkei, Vietnam, Indonesien, afrikanischen
Ländern und anderswo.

Die Vereinigten Staaten, die vor zwei Jahren noch ein Nettoexporteur von
Öl  und  Gas  waren,  könnten  sich  leicht  in  eine  fast  vollständige
Abhängigkeit von oft unfreundlich gesinnten ausländischen Quellen für
die Materialien verwandeln, die wir für unsere „erneuerbare“ Energie,
unsere  Wirtschaft,  unsere  Produktion,  unseren  Lebensstandard,  unser
Gesundheitswesen,  unsere  Kommunikation,  unseren  Transport  und  unsere
nationale Verteidigung benötigen.

Vielleicht noch schlimmer ist, dass sich die Vereinigten Staaten mit
jedem Anstieg der „grünen“ Energie in Sklaverei, Ökokolonialismus und
Umweltzerstörung verwickeln lassen.

Jede Steigerung macht uns abhängiger von China, das, wie Russland, seine
Energie-, Mineralien- und Wirtschaftsmacht zunehmend als Waffe einsetzt,
um seine Klientenländer gefügig, abhängig und unterwürfig zu halten.

Das ist nicht die Richtung, die wir im Land der Freien einschlagen
sollten, dieser Nation, die über ihre vergangenen Sünden nachdenkt, eine
vollkommenere Union anstrebt und sich bemüht, in Sachen Umweltschutz und
Menschenrechte weltweit führend zu sein.

Es ist an der Zeit, dass Präsident Biden, der Kongress und Amerika die
Realität erkennen und einen neuen Kurs einschlagen.

This piece originally appeared at Newsmax.com and has been republished
here with permission.
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